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Harsche Kritik an der CSU
Gröbenzell (tb) - Bayern

stehe entgegen der Regie-
rungspropaganda nicht so
rosig da, wie es die CSU dar-
stelle, meinte Ewald Zach-
mann, Direktkandidat im
Stimmkreis Fürstenfeld-

j bruck-Ost für den Landtag,
bei einer Wahlveranstaltung
in Gröbenzell, die er zusam-
men mit der Bezirksrätin
Heike Lotterschmid und Mi-
chael Leonbacher (Listen-
kandidat für denLandtag) in
Gröbenzell bestritt . DasCSU
regierte Bayern habe über
seine Verhältnisse gelebt und
den Bürokratismus kräftig
ausgebaut, somit im Land
undim Bundzur allgemeinen
Erstarrung und Lähmung
beigetragen. Entgegen dem
Trend stiegen in Bayern die
Arbeitslosenzahlen . Inzwi-
schen gebe es mehr Bürokra-
ten als Selbstständige . Frü-
her sei dies umgekehrtgewe-
sen. �Kein Wunder, dass die
Arbeitsplätze schwinden",
konstatierte Zachmann. Ur-
sache seien dieVerbürokrati-
sierung und Verrechtlichung
des täglichen Lebens, eine
verfehlte Steuerpolitik, die
Schaffenskraft nicht beloh-
ne, sondern abschöpfe. Bay-
ein habe verzweifelt gegen-
gesteuert, jedoch nur schein-
bar. Die staatseigene und
kontrollierte Landesbank
habe einen Abschreibungs-
bedarf vonmehreren Milliar-
den.

�Nach denWahlen kommt
es zum Offenbarungseid,
wenn die öffentlichen Haus-
halte 2004 vorbereitet wer-
den. Dann wird denKommu-
nen endgültig die Luft aus-
gehen", prophezeite derFW-
Politiker. Die Bürgerinnen
undBürger würden dies spü-
ren, wenn die Leistungen der
Gemeinden zurückgefahren
und die Gebühren drastisch
erhöht werden müssen .
Die CSU rühme ferner die
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sehr gute Arbeit der bayeri-
schen Polizei bei der Verbre-
chensbekämpfung und -auf-
klärung, meinte Zachmann.
Sie verschweige, dass die
Kriminalitätsrate auch in
Bayern steige, insbesondere
in der Jugend, wo das Sucht-
verhalten erschreckend zu-
nehme. DieSchuld sah Zach-
mann in der seiner Ansicht

nach verfehlten Jugendpoli-
tik.
Auch zur Landwirt-

schaftspolitik äußerte sich
der FW-Kandidat: �Als die
BSE-Krise sich aufschaukel-
te antwortete die CSU nicht
mit mehr Freiheit undUnter-
stützung der Landwirte. Es
wurde vielmehr das Land-
wirtschaftsministerium ge-
rupft, ein neues gegründet,
das den Bürokratismus ver-
mehrt und die Verwirrung
eher gesteigert hat" . Es wür-
den weder die einheimische
Wirtschaft noch die Selbst-
vermarktung echt gefördert.
Das Gerangel um die angeb-
lichen EU-Fleischtöpfe wer-
de als erfolgreiche Landespo-
litik gefeiert, während das
Bauernsterben rasant voran-
gehe . Nach denAussagen von
Zachmann konzentriert sich
dieFW, so sie in denLandtag
kommt, auf drei Bereiche :
Die Förderung der einheimi-
schen Wirtschaft, die Entbü-
rokratisierung und die Bil-
dungs- sowie Schulpolitik .
�Allein der Einzug derFW in
den Landtagwird Bewegung
bringen und zwar in Rich-
tung Sachpolitik," meinte
Zachmann. Allein die FW als
die bürgerliche Alternative
sei in der Lage die Über-
macht der CSU zu bremsen.


